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P U B L I C  P R I V A T E  P A R T N E R S H I P  –  S C H U L E N  I M  N E T Z  ( P P P - S I N )   

K O N T E X T  
PPP-SiN ist eine Initiative des Bundes und hat zum Ziel, die Bereitstellung der nötigen 
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) an den Schulen zu sichern so-
wie eine nachhaltige Integration und eine sinnvolle pädagogisch-didaktische Anwen-
dung der IKT zu fördern. Dabei arbeitet der Bund mit den Kantonen und der Privat-
wirtschaft zusammen. 

M E T H O D E  
Erstens wurden alle Projektverantwortlichen zur Gesuchsbehandlung und zu den Ab-
läufen sowie zur erfolgten Umsetzung und den erzielten Wirkungen der Projekte be-
fragt. Zweitens wurden sechs Fallstudien zu grösseren Projekten vorgenommen. Drit-
tens wurden Daten ausgewertet, welche die Projektleitung selbst erhoben hat. Viertens 
wurden Leitfadeninterviews mit Expertinnen und Experten geführt. 

E M P F E H L U N G E N  
1) Die Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien an den Schulen 
soll weiterhin von allen Akteuren als nationale Aufgabe verfolgt werden. Dazu müssen 
die Rollen der beteiligten Partnerinnen und Partner in einem strategischen und operati-
ven Netzwerk klar und verbindlich definiert werden. 

2) Sowohl die Gemeinden als auch die Kantone sind aufgefordert, die Professionalisie-
rung des technischen Supports voranzutreiben sowie für eine reibungslos funktionie-
rende Infrastruktur zu sorgen.  

3) Die Schulungen der Lehrpersonen müssen vor Ort durchgeführt werden, damit sie 
attraktiv sind. Weiter ist eine fachliche Begleitung der Lehrpersonen bei der konkreten 
Umsetzung der Integration der IKT in den Unterricht sinnvoll. 

4) Die Dozierenden der Pädagogischen Hochschulen und insbesondere die Fachdidak-
tikerinnen und Fachdidaktiker sollen motiviert werden, ihren Unterricht konsequent 
mit IKT zu gestalten. 

5) Die Kantone sollen einen einfachen Zugriff auf gute elektronische Lehr- und Lern-
ressourcen für Lehrpersonen gewährleisten. Dabei soll der Schweizerische Bildungsser-
ver eine Schlüsselrolle übernehmen. 

6) Es soll ein einfaches System der Bewertung der pädagogischen Ressourcen von IKT-
basierten Unterrichtsmaterialien durch die Lehrpersonen entwickelt und zur Verfügung 
gestellt werden. 

7) Das Konzept der Public Private Partnership hat sich bewährt. Allerdings ist es wich-
tig, dass die öffentliche Hand eine klare Führungsfunktion übernimmt. Gleichzeitig 
müssen den Privatunternehmen Freiräume zugestanden werden, damit sich das Enga-
gement auch für sie lohnt (Win-Win-Situation).  
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